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Namen und Nachrichten

Verband 
gegründet
Joachim Sauer 
(Foto) hat sich 
ein weiteres 
Spielfeld ge-

sucht: Der Arbeitsdirek-
tor und oberste Personaler 
von Airbus Operations, ist 
erster Präsident des frisch 
gegründeten Bundesver-
bands der Personalmanager 
( BPM) in Berlin. 
Der Verband versteht sich 
erklärtermaßen als berufs-
ständische Vereinigung für 
Personalmanager und Per-
sonalverantwortliche aus 
Unternehmen, Organisati-
onen und Verbänden. „Der 
Verband wird sich in aktu-

elle Debatten einmischen, 
Stellungnahmen erarbeiten 
und Personalverantwort-
lichen Stimme und Ge-
wicht in der Öffentlichkeit 
geben“, so Sauer. Weitere 
Mitglieder des Präsidiums 
sind die Vize-Präsidenten 
Immanuel Hermreck (Kon-
zernpersonalchef, Bertels-
mann), Sabine Gleiß (Head 
Human Resources Private 
Wealth Management Ger-
many, Deutsche Bank) und 
Stefan Ries (Global Head 
HR Center of Expertise, 
SAP). Schatzmeister des 
BPM ist Malte Hansen (Hu-
man Resources Director 
Germany, Veolia Wasser). 
Ob sich neben der Düs-

seldorfer DGFP und der 
Münchener HR Alliance 
eine dritte Kraft in Berlin 
etablieren kann, wird die 
Zeit zeigen. Und ob die 
Konkurrenz zwischen drei 
Verbänden innerhalb einer 
so überschaubaren Berufs-
gruppe Lobbyarbeit belebt 
oder lähmt, auch. 

Nachfolge 
geregelt
Thomas Wessel 
(Foto) hat die 
Personallei-
tung bei Evo-

nik Degussa übernommen. 
Der 46-Jährige ist Arbeits-
direktor und Mitglied der 
Geschäftsleitung bei dem 

Mischkonzern in Essen. 
Er gilt als erfahrener Per-
sonaler und kennt sich im 
Konzern bestens aus. Seit 
2006 ist er Vorsitzender der 
Geschäftsführung der RAG 
Bildung, diese Aufgabe 
wird er bis zum Jahresen-
de zusätzlich weiterführen. 
Wessel tritt damit die Nach-
folge von Ralf Blauth an. 
Der 58-Jährige Blauth ist 
seit dem Sommer Arbeits-
direktor im Vorstand des 
Mutterkonzerns, der Evo-
nik Industries AG. Dort hat 
er Ulrich Weber beerbt, der 
zur Bahn gewechselt war. 
Als Thomas Wessels Ver-
dienst gilt es vor allem, die 
RAG Bildung neu aufge-
stellt und fit für den Markt 
gemacht zu haben. Wessel 
war bereits in unterschied-
lichen Funktionen bei der 
früheren RAG Aktienge-
sellschaft tätig, zuletzt als 
Leiter des Zentralbereichs 
Personalwesen.

Offene 
Stellen 
besetzen 
Hans-Jürgen 
Petersen (Fo-
to) hat in die-

sen Zeiten eine angeneh-
me Aufgabe übernommen: 
Der 56-Jährige leitet die 
Personalabteilung Unister 
in Leipzig. Damit verant-
wortet er sämtliche Per-
sonalentscheidungen des 
Internetunternehmens, in 
dem über 500 feste Mit-
arbeiter beschäftigt sind. 
Aktuell heißt das: Er muss 
in der nächsten Zeit 130 of-
fene Stellen besetzen. 
Petersen hat seit über 
27 Jahren Berufserfahrung 
in der operativen und stra-
tegischen Personalarbeit 
gesammelt. Vor seinem 
Einstieg bei Unister war er 
Manager Talent Manage-
ment & Training und stell-
vertretender Director Hu-
man Resources Europe bei 

Sie fordern ein durchgängiges Schul
system – ist das nicht ein linkes Relikt?
Wir sind wirklich weit davon entfernt, uns 
vor den linken Karren spannen zu lassen.  
Aber die Schwachstellen im Bildungssystem 
müssen benannt werden, das ist einerseits 
die Hauptschule mit wenig Zukunftspers-
pektive. Und das ist das viel tiefgreifendere 
Problem des Föderalismus, den wir kritisie-
ren. Die daraus entstehenden Probleme bei 
der Mobilität zwischen Bundesländern und 
die mangelnde Transparenz der Schulsys-
teme stehen unserer modernen Berufswelt 
extrem im Weg. Das können wir aber nicht 
ändern.

Warum dann nicht eine Reform der Haupt-
schule?
Das wurde immer wieder versprochen – es 
passiert aber nichts. Deshalb plädieren wir 
für eine Schule, die ich gerne Vielfaltschule 
nenne: Ein sechsjähriger Sockel und dann 
die Möglichkeit, auf die unterschiedlichen 

individuellen Begabungen einzugehen. Das 
könnte dann zwar auch auf drei Richtun-
gen hinauslaufen. Aber alles wäre unter ei-
nem Dach. In einer durchgängigen Schule 
müssten die Lehrer die Vorgabe bekommen, 
Mobilität in beide Richtungen zuzulassen. 
Im Moment haben wir ganz klar die Mehr-
heit von oben nach unten, im Extremfall das 
Durchrauschen vom Gymnasium zur Haupt-
schule.

Wie politisch muss denn eine Initiative 
von Personalern sein, um dies durchzu-
setzen – zumal die neue Bundesregierung 
die gegenteilige Position vertritt?
Sehr politisch – wenngleich nicht partei-
politisch. Aber wir als HR-Manager sehen 
es als unsere Aufgabe, uns einzumischen 
und pointiert Stellung zu beziehen. Das gilt 
für die Bildungs- aber auch die Tarif-, die 
Sozial-, die HR Politik. Die neue Regierung 
hat Bildung klar als ein zentrales Thema er-
kannt. Expertenanhörungen werden uns die 
Gelegenheit bieten, darauf einzugehen und 
die HR Alliance wird diese Chance nutzen 
– wir merken, dass wir immer öfter gefragt 
werden. 

PERSONALKurzinterview

Oliver T. Maassen, Vorstandssprecher 
der HR Alliance in Dassendorf und Head 
of HR UniCredit, begründet die Forde-
rung nach einem durchgängigen Schul-
system.

Schwachstellen 
benennen
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